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Alle Brief-, isorrespondeIiTem 
Geldiendungen u. I. w Jukqu nnd 
Iu adtef ihren 

Staats- Anzejgek II. Herold 
305 W 2 Str. 

GIaIIv Island-, Reb. 

Lotales. 
—- Naucht die »Jam« Ciga1·re. 
—- Jeben Tag guten Lunch bei Theo. 

Schimmer-m 
—- Abonnirt auf den Staats-Anzei- 

ger und Hekold 
— Ludwig Zühlke von Palmer war 

am Freitag in der Stadt. 

— Halt Euren Whisky und andere 
Getränke bei Christ Ronnfeldt. 

Hautjucken kInikI in 30 Minuten mit IT sob- 

jokd 5" canitary zotion Beseile niemals. 
In Baumann F- Banmanniz Apotheke 

—- Fkl. Alma Bernftein war die leh- 
ie Zeit in Kmmey zu Besuch bei Ihm- 
Schwestet, Frau Win. Schnoor und Fa- 
Inilie. 

—— sama-w- Rick Sprinsö 
sowie alle dorten Weith- mw 
partie-stei- bei ver Ehieaqo 
rinnt-er Company. 

-—— Benudt bie «Best ack Line« 
wenn Jhi eine erster Klasse roschke be- 
nutzen wollt. J. P. Winbolph, Eigen- 
thümer, Undrew Anberson, Manager. 

—- Der Ball der Herinannssöhiie leh- 
ten Samstag Abend in der Lieberkranzs 
halte war sehr gut besucht von ben Mit- 
gliedern unb amiisirten sich Alle aufs 
Befie. Es war ein sehr gemüthliches 
Vergnügen. 

—- Jeyt ist die Jahreszeit, wo eine 
Schüssel gute, heiße Suppe sehr will- 
kommen ist und um diesem Bedürsniß 
entgegengukommen wird jeyt alltäglich 
im Schlip Saloon an Ost Zier Straße 
delikate Suppe servirt. Claus Sothg 
inann ist der Koch und Jeder weiß, daß 
er das Kochen aus dem ii versieht- 

—- Julius Guendel, Mar Egge und 
Chas. Deusinger machten lehte Woche 
einen Jagdausslug nach dem Platte und 
hatten alle möglichen Abenteuer zu be- 
stehen, da Vater Platte uni diese Jahres- 
zeit gewöhnlich ziemlich ungeniüthlich 
wird. Qie Jägei wurden denn auch 
iine Zeitlang länger aus ihrer Jniel 
teitgehaltem als eigentlich ihre Absicht 
coar und verpaßten sie aus diese Weise 
tuch den schönen Ball der Darm-Jung- 
jöhne Samstag Abend. 

—- Für ein Gelegenheitsgeschenk iit 
-iicht8 schöner als ein od. mehrere hübsche 
Möbelsiiicke, da dieselben eine dauernde 
Freude bilden und dabei von stetem 
Nutzen sind. Sonderniann eb Co. ha- 
ben das größte je bagewesene Lager der 
schönsten Sachen und kann man sich oa 
etwas auswählem das siir Jedermann 
paßt, sur Mann ober Frau, Sohn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kaust 
Eure Gelegenheitsgeschenke bei Sonder- 
mann. 

— Leyten Samstag verheirathete sich 
Alsred Schulz, jüngster Sohn deg Hin. 
und der Frau Ludwig Schulz, mit Fil. 
Lettie Nagel, Tochter von Wm. Nagel 
und Frau in Gardentown. Die Hoch- 
zeit ging ganz im Sitten nor sich und 
Richter Mullin vollzog die Trauung. 
Das junge Ehepaar wirb »oorloufig die 
Schutz Residenz an Ost siter Straße be- 
wohnen. LudwigSchulz unb Frau traten 

Dienstag eine längere Reise nach deni 
Süden an, die sie wahrscheinlich auch bis 
nach Deutschland ausdehnen werden. 

stie rvtiienichafiliibef Esauser. 
Die Heiliingen welche aui ihrem sisiniiuß 

zurückzuführen iinb. ma en Buckleinii Ali-ni- 
taialbe zu einein wissest aitlicheu Wunder-. 
Zie heilte Drin E. R. iilsord, einen To- 
;euteii der laiidivirtbichastlichen »Ziiiereiseii, 
Wannesboio, Pa» ooii einein sehr schmerz- 
hatten all von Häinorrhoiben Sie heilt 
die i lnimsteii Brand- und anderen Luuiis 
den, chwüreii, Frosibeulen und Satiiliiß. 
Itur We in suchbetss Apotheke. 

Gen-nämlichin Ball 
im Sandkrog 

am Sonntag, den is. März. 

Ooooauut voucoio 

Deutung-b Orchester. 

Aue find freundltchfl eingeladen. 

HANS sCHEEL 

BucHHEsT-s 

..Deulsclje Analogle 
Droguen, Toilcttcnfcifem 

Arzncicm Chemikalien. 
Bürsten, Kämme. 

Agent für D. D. D. für Haut-J 
krank-bestem l 

Rancht t e »’(tup« tstgarrr. 
— —- Labt Euch an entek guten Sappe 

im Schlib Hain-du« 
— Die betten Zotten iikhiåkies hält 

Theodor Schnur-Linn Hott Euren Be- 
dats daselbst 

— Frau Hy. Schtotseldt ieierte attt 

Sonntag thteu Gebur Stag in zahlrei- 
chetn Freunde-streift 

— Fiindertnngen und Gn-(5atts in 
großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sondertuann cis- iso. 

—- Hr. Tom. Brotvnfteld, General- 
vertreter der Unian Betstchetungsgesells 
schast von Ltttcoin war ntn Montag in 
der Stadt. 

— yott Euer Faß- und Ita- 
tettettbtee bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dies Beet-. 

»diese-ten Lager-. 
— Also unser George L. :)iouie, bis- 

her zu verschiedenen Malen Repräsentant 
in unserer Staats-Legislatttr, ist sent 
GouverneurstandidaL Na, so gut wie 
der Mickey ist er einige Zeit! 

— De. J. Weis-, Arzt aus 

Deutschland, Wundarzt, Frauenartt 
und Geburtshelser. Qssice im Grund 
Island Banking Co. Gebäude; Tele- 
phon 5226, Jndependent -t02; Wah- 
nung 712 W. Charieg Str.; Phone 
FR, Jndependent :374. 

Trinkt «0l.l) TCM RUNDW- 
Peraestelltin IN. Zurnctiznpotttrt sann Initiat- 
.1nd n1901 n it nnt Dukan du 

cflslsf IONUPSLUT 
Jrand trnd Hebta t. 

—- Am Dienstag reiste Ftih Dintz, 
Verwalter der Liederkranzhalle, nach 
Appletoth Wis» unt seine Eltern und 
Geschwister einmal »z- besuchen, die er 

seit 24 Jahren nicht mehr gescheit hat. 
—- Das berühmte Dick Bros. Quin- 

cy Bier stets an Zapsi—-kühl und ertri- » 

schend. Ferner die vorzüglichstett Whigs J 
kies, Liquöre und Cigatrett. Den gan-i 
zen Tag guten Lnnch. Man wird stetss 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

—- Hr. ts. M Braß erhielt Sainstags die Nachricht vom Tode keiner SchwesterJ 
Frau Broivn, tu Woo stock, Jll. Er 
war erst kürzlich dort tu Besuch gewesen 
und hatte sie sich in der Besserung befun- 
den als er sie verließ, jedoch hatte sich 
ihr Zustand wieder verschlechtert. Herr 
Braß war verhindert, sich vzum Begräb- 
niß dorthin zu begeben. 

—- Jtioem ich mich meiner deutschen 
Klientel als Adoakat und Rechtgdeistand 
in allen Sachen, sowie zum Aussertigen 
non Hypotheken, Vollmachten, Testa- 
menten usw. empfehle. mache ich hiermit 
bekannt, daß meine Ofsice sich jeht im 
Courthaus in der Osfice des Countyans 
waltes befindet, wo ich jederzeit zu sin- 
den bin. Bei Antragen per Telephon, 
denuhe man Bell III-» oder Jndependent 
No. 27. 

Urthur C. Mauer-, 
Caunty Attorney. 

» Als A. B. Kremenchuck in der 
Nacht von Samstag auf Sonntag nach 
seiner Wohnung kam, fand er ein Zim- 
mer in Brand. Er versuchte erst, das 
Feuer zu löschen, gab dann aber Alarm 
und der Feuerwehr gelang ea, dem gieri- 
gen Element Einhalt zu thun. Das 
Feuer war entstanden durch einen zu 
heißen Ofen und Ernloslon einer Lampe. 
Es war Niemand zu Hause, da Frau 
Kremenchuk auf eitler Besuchsreise in 
Süddakata war. 

Sondermann fiir die schönsten 
Kinder-wagen 

— Am Dienstag feierte Win. Joehnck 
feinen Geburtstag 

—- Mmft Baustocz von der 
Ehteago Lumder Eo. 

Alle Zeitschriften und Bücher des Jn- 
und Auslandes in d. Exp. d. Bl. 

— Lehrlinge verlangt für das Putz- 
waaren-Departement bei Wolbach’5. 
Man melde sich sofort. 

— Am Sonntag feierte Frau R· 
Spörke ihren Geburtstag im Kreise oon 

Verwandten und Freunden. 
—- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt 

Ueber Tucker ä Farnsworth’ö Apotheke, 
Zimmer t. u. L. Telephon 95 und IS. 

— Die Spezialwahl ist nun über- 
standen und nun geht’ö auf die reguläre 
Stadtwahl los, die am :t. April statt- 
findet. 

—- Gehet zu Wilhelm Schlichting 
wenn ihr ein gutes Glas Bier oder an- 

derer Erfrischung bedürfet. Jederzeit 
freundliche Aufwartung. 

Haltet dir Kleinen gesund nnd glücklich. 
Ihre zarten, empfindlichen Körper erheischen 
mitde heilende Mittel. Hallisterts Rockn 
Monntain Thee hält sie kräftig nnd gefund· 
35 Wirts, shee oder Tablettcn. W. Li. Trug- 
man. 

—- Joseph Stiller ist jeht Bartender 
bei John Kuhlsen und Henry Knipphalss 
bei Js- Ktinge. Wm. Besuch-: ist jetzt! 
in Hamptan und führt den vor einiger 
Zeit von J. Klinge von Henry Kleinper 
gekauften Salaon auf eigene Rechnung. 
Wir wünschen ihm den besten Erfolg- 

»Es werde Licht-« haben die Bür- 
ger Grand Jslandg bei der Dienstagsi 
wahl detretirt und damit das Beste ge- 
than, was sie sich je bei einer Wahl ge- 
leistet hoben. Dieser Schritt zur Ein- 
richtung einer städtischen elektrischen An- 
lage wird oon underechenbaretn Bortheil 
für die Stadt sein. 

—- ’.)l. D. Tilley G Sohn sind seht 
bereit Bestellungen entgegenzunehinen 
für das zrühiahrgpslanzen von Bäumen 
und Baunischulartikeln. Bäume ge- 
pflanzt und auf Verlangen 2 Jahre ga- 
rantirt. Alle Artikel garuntirt zu wach- 
sen. Phan: Cedar sites. Lake Nursery, 
si Meilen nordost von Grund Island. 

—- Iellle Anstrengungen der elektri- 
schen Privatgesellschatt waren erfolglos 
und ließen unsere Bürger sich nicht irre- 
führen. Die Bortheile des Gemeinde- 
Eigenthums liegen zn klar, als daß man 

sie von der der Hand weisen könnte, nur 

um einigen Leuten einen persönlichen 
Vorthetl zukommen zu lassen. Diejeni- 
gen, denen daran liegt, der zlietv Yorker 
Gesellschaft auch in Zukunft ihre Kund- 
schaft zuzuwenden, denen steht es ja frei. 
Sie werden nicht gezwungen werden, 
städtisches Licht zu nehmen, mit Aus- 
nahme der Straßenbeleuchtung und wir 
glauben, die werden sie sich gern gefallen 
lassen. Es wird besser sein als im 
Dunkeln herumzutoppem 

Essen schlecht-U Appetit. 

Appetit-Magd kommt immer von 

schlechter Verdauung· Alles was nöthig 
ist, sind ein paar Dosen Chamberlain’g 
Magens und Ledertäfelchen. Sie wer- 

den den Magen reinigen und die Ver- 
dauung stärken und Jhnen einen wolfH- 
ähnlichen Appetit geden. Diese Tafel- 
chen sind auch alg leichtes Abführunggs 
mittel stets erfolgreich. Zum Verkauf 
bei A. W. Buchheit. 

Ganz absolut diebessicherl 
Wir haben kürzlich in unserer Bank einen neuen Sicher- 

heitgschrank, einen sogenannten »Manganese Steel Safe« in 
unserer Bank eingestellt. Alle Versuche Schranke dieser Art zu 
berauben, schlugen bisher fehl und es wird behauptet, daß die- 
selben absolut diebegsicher sind Bei uns deponirtes Geld ist 
Infolgedessen var dem Stehlen sicher. 

Dies ist einer der Hauptgründe, warum eg für Euch von 

Vortheil fein wird, Eure Bankgeschäfte hier zu besorgen. 

4 Prozent Zinsen bezahlt 
aeet Zettdeposttem 

Sommer-eins steile G Bank 
Als-AND lsl«ANl). XEUUAHXUL 

s. F. cLAYTON. Präs. E. D. HAMLTOM Kassirer. 
c. H. Msllcls Hilfs-Kassirer. 

Humunsq Halle, 
enentltches 

Verwüstung-— Loßab 
Empfehle mein Lokalbestenq für Abhal- 

min von 

Privat-Unterhaltungen. 
Gute Getränke und allerlei 
ErfrifchungensteisanHand. 

Mle sikm snnnblichkl eumkinhn 

PHlL sÄNDERS. 

—— Dr. J. Lue Sutherland, Augen, 
Ohren, Nase und Hals eine Spezialität 
Brillen angepaßt. 

—— August Meyer jr., welcher einen 
Kursus in der Staats-Universität absol- 
virt, war tu Anfang der Woche hier zu 
Besuch. 

— Frau p. Stimpsig erhielt vor 

einigen Tagen das Benesiz ihres verstor- 
benen Gatten von der Lage der Her- 
ntanngsijhne ausbezahlt. 

—— Das vorzügliche Sturz 
Bier, beim Faß oder Kiste, 
sitt Familiengebrauch, bei 
Sievers Bros« im Opernhaus-G 

—- Tag war ein schöner Schneesall 
Montag Nachmittag und die darauffol- 
gende Nacht. Da gab’6 einmal Schlit- 
tensahrt, was hier etwas Seltenes ist. 

—- John Wallichs jr. und Win. Joers 
machten sich gestern aus zur Jagd aus 
Enten und Gänse im Platte. Heute 
Abend gedenken sie mit einer schweren 
Ladung zurückzukehren 

—.Bezahlt Eure Zeitung jetzt 
und holt Euch eine unserer Karten von 

Nebraska und den Ver. Staaten als 
Prämie. Die Karte sollte in keinem 
Haaie fehle-n da sie sehr«nühlich ist- 

—- Dte Doktoren Finch eiv Patterson, 
Zahnärzte, welche ihre Ossice im Thurm 
mel Block, Zimmer 3 und it haben, em- 

pfehlen sich dem Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
sind sie dafür bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Arbeit zu liesern. 

—- Jeder sollte ein Exemplar von 

»Das. goldene Buch der Deutschen« im 
Hause haben. Wir liefern dasselbe a n 

unsere Abonuenten sür Ql.0», 
Originalpreis ist 85.00. Besteller von 

auswarts müssen Erpreßkosten bezahlen 
oder 35 Cents sür Porto beilegen. Der 
Vorrath wird bald vergriffen 
se i n! 

— Unsere Schulbehörde beschloß in 
ihrer letzten Versammlung, der llnion 
Parisic Bahn ihre Kohlenrechnung zu 
bezahlen und dann zu klagen für die 
Kohlen, die sie nicht erhielten. Das ist 
gewiß verkehrte Welt, wenn man siir 
Kohlen bezahlen muß die man nie be- 
kommen hat uud dann sich an den Ge- 
richten herumzerren muß, um sein Geld 
wieder tu bekommen. Da hört doch ge- 
wiß die Gentiithlichkeit aus! 

Stadtantvalt Prince hat jetzt seine 
Meinung dahin abgebeben, daß es sehr 
wohl angeht, daß W. R King die Arm- 
ter als Stadtschahnieister und lFounty- 
schatzmeister hat. Nun, unsertrvegen 
kann man ihm ja noch ein halbes Du- 
tzend ilemter mehr geden! Weshalb 
giebt man ihm nicht noch alle anderen 
Counth- und Städtischeu Aemter die 
vorhanden sind's Es wareJdoch viel ein- 

sacher wenn wir nur mit e i n e m Beant- 
ten zu thun hätten! lind sür Hrn. King 
wäre eH doch auch viel angenehmer, wenn 

er die sämmtlichen Gehälter hübsch zu- 
sammen bekäme! 

— Beinahe jeder junge Mann (be- 
isvnderz wenn er eine ,,Liebste« hat) legt 
sich im Frühjahr eine neue Gewandung 
zu. kju jedem einzigen derselben sagen 
wir: Kommt nach unserem Laden und 

lsehet was sür ein ausgezeichnetes Saul- 

jment ovn Kleidung wir führen; probirt 
ein paar Röcke an, achtet darauf wie sa- 

imaet sie passen und dann beschaut Euch 
jdas jedem Rock anhaftende Preigticket--— 
Ida-:- erzählt die ganze Geschichte. Keine 
lzwei Preise in diesem Haus; wir wenden 
Methoden an, welche das Vertrauen deg 
Publikums gewinnen. Antüge von its-nun 
bis sie-Lock oder-tm 

—-- Ue Beamten oon Varrnonn Loge 
No. :17, A. L-. ll. W. erhielten gestern 
oon Phoenixz Ar-iz., die Nachricht vom 

dort gestern tDonnerstag) Morgen 7 

Uhr erfolgten Tode von Albert Geyler, 
welcher wohl allen unferen Lefern alsz 
der früher hier wohnhafte Apothcler 
Geylei bekannt sein dürfte. Was die 
direkte Todesurfache, wird nicht angege- 
ben, aber als er noch hier war litt er fa 
bekanntermaßen an Asthina nnd dieses 
wird wohl, wenn anch indirekt, fein Able- 
ben herbeigeführt haben. Wie dein aber 
auch fein möge, er war ein ehrenwerther 
Mann nnd der hinterbliebenen Familie 
gebührt die tiefste Theilnahme ob des sie 
betroffenen Verlustes. -—— Sei ihm die 
Erde leicht! 

Gähnen-Pflanzen 
Wir sind jetzt bereit, Contralte mit 

Süßcorninlanzern für die diesfährige 
Ernteeinzugeben Office im Pnritan 
Zigarrenladen. 

Grund Island Canning Co. 
Jas. F. Nourke. 

Oeffenume Ist-Mem 

Jnsolge Verknuss meiner Form werde 
ich am Donnerstag den lö. März aus 
meinem Plag, 1 Meile wesi und 4 Mei- 
len nord von McDonald’s Rauch, aus 
öffentlicher Auktion mein sämmtliches 
Vieh, Pferde, Schweine, Farm- und 
Hausgeräthschasten an den Meistbietem 
den verkaufen. 

Theodor Bünger. 

— Polizeirichter Garn wurde in letz- 
ter Zeit wieder vom Rhenmatismus ge- 
plagt- 

—- Advokat W. A. Prince wurde am 

Dienstag non seiner man mit einem ge- 
fanden Mcidel des schenkt 

Geschenke bester Art sind die Mö- 
bel von Eondermärnann s. Schön, nütz- 
lich und ein bleibendes Angedenken 

» Der Schneefall am Montag und 
Dienstag war ziemlich stark, doch die 
Sonne brachte ihn bald wieder weg. 

—— Am Samstag verheiratheien sich 
Theodcr Haller und Fri. Esther A. 
Perkham, Beide vom Nordwestende des 
County’s. 

Für Frühjahrozeit wird das Haus rena- 
viit. Warum nicht auch der Körper? Hol- 
liiter’s Nocky Monntain Thee treibt Unrein- 
heiteu aus, reinigt und bereichert das Blut 
nnd säubert das ganze System« 35 Muts-. 
W. B. Tingnran. 

—- W. H. Thontpson war am Dien- 
stag nach Lincoln, um an dem Festessen 
der Demokraten Theil zu nehmen. Gus. 
lHoller war ebenfalls hin. Es war ein 
,,Dollar-Dinner«.. 

Zu verkaufen. Eine gute, fast 
neue Woodmanse Windmühle mit 80 
Fuß hohem Thurm und zugehöriger· 
Pumpe. Nachzufragen in Glover’ö 
Laden. Otto Mattke. 

— Jm Repräsentantenhause zu 
Washington ist die von Cortgreßmann 
Norris eingebrachte Bill passirt, welche 
bestimmt, daß Sitzungen des Ver. Staa- 
ten Gerichts in Grand JSland stattfin- 
den fallen. 

— Whisky bei der Gallone, vom bil- 
ligsten bis zum allerbesten, findet Jhr 
im Salovn von Charles Nielsen. Eben- 

so alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters 
»u. s. w. Stets reelle und gute Waare, 
lsowie aufmerksame Bedienung- 

—- Nächsien Mittwoch wird sich zu 
Livingston Montana, Fri. Helene Krit- 
ger, Tochter von Hei-man Krüger und 
Frau, mit Hoyt Pugh verheirathen. 
Pugh war früher hier in den Maschi- 
nenwerkstätten der Union Pacific thätig. 

—- Zu verkaufen!——15trächtige Voll- 
blut Duror Jersey Mutterschweine, wer- 

den Auggangs März serkeln. Nachza- 
sragen bei David Clark, «·) Meilen nord 
von Grand Island entlang des Weges 
osi von dem Soldatenheim. Telephon: 
Ash Zugs-« -.-7 29. 

—- Die Gattin von Jac. Schieiner, 
welche sich im hiesigen Hospital besindet, 
mußte sich wiederum einer Operation 
unterziehen, die fie jedoch gut überstand 
nnd scheint es, daß ihr Befinden Hoff- 
nung giebt auf baldige Genesung, wag 

wir von Herzen wünschen. 
—- Dag chinesische kiiestaurant neben 

Theodor Schaumann’S Saloon ist von 

den bisherigen Inhabern verkauft wor- 

den und zwar an Frank Burnell, der 
bisher in Henry Schussg Restaurant 
thätigivar. Das Lokal wird gänzlich 
umgeändert nnd neu eingerichtet werden- 
Die Chinesery Lea Dolack und Fang 
Jam, gehen nach dem Westen. 

Man nahm zwar allgemein an, 
daß die BondsProposition für eine städ- 
tische elektrische Lichtanlage von den 
Stimmgebern angenommen werden 
würde, doch Niemand ahnte, daß dies 
mit einer solch riesigen Majorität gesche- 
hen würde als es der Fall war. Sogar 
der .')te Distrikt, wo man sicher meinte, 
derselbe werde eine Mehrheit g e g e n 

die Bands geben, kam mit einer ganz 
stattlichen Mehrheit, nähmlich 7ii, sür 
die Bands heraus. Jnt Ganzen steht 
dass Votum iiber die Bands wie folgt: 

friirz Wege-n: 
ister Tistiitt ........ 1W Tu 
vier Distrjtt ........ »in 49 
Stier sisttitt.. ......1-37 « 
tter Tiitritt ......... 149 til 
sit-r Distrctt ......... 212 ists 

UIJ 1300 

Die Majorität beträgt also 3057 fiir 
die Bands und haben wir also gute 
Hossnug, bald unser eigenes Licht zu be- 
kommen. 

Räumungoverkauf von Farin- 
gerätbfchaftem Busgiee 

no so wo 

Die Grund Island Jnipleinent räumt 
jetzt ihre ganze Niederlage zum Kosten- 
preiå für den Zweck urn Platz zu machen 
für ein gänzlich neues Lager. Sie beab- 
sichtigen das größte und befte Lager von 

Farrngetäthfchaften in der Stadt zu füh- 
ren und find sie vorbeiritet, aller Kon- 
kurrenz zu begegnen. Tiefe Gesellschaft 
war früher unter bei Leitung von Johnf 
Heruiann, befindet sich jeyt aber in 
Händen von Elsas-. Stahr, welcher von 

Chris- Sltodemann, beide von deutscher 
Abkunft, unterstützt wird. Sie fprechen 
beide plattdeuifch. 

Dies ist eine vorzügliche Gelegenheit 
Farrnmafchiiserie für die Friihiahrsarbeit 
zu fehr niedrigem Preise zu kaufen 
Wartet nicht erst lange, da das Lager 
fchnell vergriffen fein wird. 

GANH Ist-Axt) list-I.i(:w:x«i" (·«, 

Jeder deutsche Leser 
erhält umsonst 

die zwei Lieferungen des mit großerv Span- 
nung erwarteten und überall Aufsehen erke- 
genden rllustnrten Werkes-: 

Dir Protzen-Sängerin Wondou 
Nile wahrheitsgetrme Schilderung der 

ttes et·grefiendcu, mechselvollen Schicksale 
einer deutschen Gmsmtochtcn 

Sendm Si(l sofort Ihre genaue Adresse 
nebe Lc Porto an die Buchhandlung 
Z. M. Mai. M«·.L4L«M chica90, »Is- 

s(«1«wähne den »Arb. Staats Aitxeigertmä 
AsseroldN 261 M 

— Das Wetter ist jetzt sehr veränder- 
rich. 

— Gebraucht die »Bes « Glühlicht- 
strümpfr. J. P. Windolph. 

— Hr. Gus. Kerkow, Vertreter der 
Frernont Brauerei, ist in der Stadt. 

s— Für ein gutes Glas Dick Bros. 
Bier und vorzüglichen Lunch geht nach 
Christ Ronnfeldt’s. 

-—— Gus. Sievers. welcher sich seit 
einiger Zeit aus der Krankenliste besin- 
det, ist wieder ziemlich besser. 

—— Der Liquörreisende Ferdinand 
Lehmann von Omaha kam gestern hier 
an und besucht seine hiesige Kundschaft. 

—- Henrh Thiessen ist jetzt wieder da- 
bei, seine alljährliche Häutung durchzu- 
inachen. Seit 26 Jahren bekommt er 

jedes Jahr eine neue Haut. 
—- Schickt Euren Freunden und Ver- 

wandten in Deutschland den »Staats- 
Anzeiger und Herold« nebst Beiblättern 
und macht ihnen eine große Freude. 
Drei kleine Regeln wir stets sollten halten, 
Um uns das Leben r tfchöu zu gestalten; 
L cheln beim Frühsiii und Lächeln heim 

Diner 
Und Abends ’ne Dosiö Rocky Moiintain 

Thee. 
W. B. Dingman. 

—- Die Lügenargumente der Free 
Preß gegen städtisches Licht haben der 
Elektric Light Co. nicht viel genützt, son- 
dern scheinen Stimmen fü r die Bonh- 
proposition gemacht zu haben und Hrn. 
Augustine kann man zurufen: »G» way 
liack Anil sit (l·)wn!« 

— Besucht die populäre Wirthschaft 
von Christ Nonnfeldt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Das be- 
ste Dick Bros. Bier, stets frisch nnd 
gut, sowie guter alter Whisky, dieseinsten » 

Weine und Liköre und vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag delikaten Lunch. 

Jn der vorgestrigen Stadtraths- 
versammlung brachte Mayor Schusf einen 
,,Kick« ein gegen die Art nnd Weise, wie 
das Straßen- und Alleyszmite und der 
Straßenkomissär gewirthschaftet haben. 
Es lagen nämlich verschiedene Rechnun- 
gen für Holz vor, ohne daß Anweisun- 
gen dabei waren. Es ist überhaupt 
nicht recht ersichtlich, für was der Stra- 
ßenkommissiir so viel Banholz braucht, 
indem doch sür Kreuzwege und dergl. 
überhaupt kein Holz mehr gebraucht wer- 

den darf, sondern nur Stein,· Cement 
oder Brick 

Hatte it von denen konsul- 
iitt. — »Wißt Jhr denn nicht« was 

Enchfehlt,« fragte neulich eine Frau 
eine andere, welche krank aussah. »Wa- 
rum geht Jhr nicht zum Doktor?« 
»Das ist eben das Unglück. Jch habe 
sechg von ihnen besucht und sie alle er- 

zählen niir verschiedene Sacheii,« war 

die Antwort. Und dadurch drückte sie 
sehr genau die volle Wahrheit über Vie- 
les aus, was heutzutage für ärztliche 
Behandlung und Diagnosis gilt. Frau 
Anna Zipra von 60 Wheatland Str» 
Cleveland, O» hatte ähnliche Erfahrun- 
gen gemacht, aber sie fand einen Weg 
aus der schwierigen Lage. Leset ihre 
eigenen Worte: »Ich war in der Be- 
handlung verschiedener Aerzte gewesen; 
einer sagte, ich hätte Herzkiankheit, der 
andere meinte, es sei Schwangerschaft, 
und der nächste behauptete, ich würde 
mich einer Operation unterziehen müs- 
sen. Jch wurde dadurch so eutninthigt, 
das; ich den Entschluß faßte, die tilerzte 
aufzugeben und anzufangen mit zoriii’s,3 
Alpenkräuter-Vlutbeleber, von ivelcheni 
ich soviel gehört hatte, in gebrauchen. 
Er half mir sofort und heute bin ich 
stark und gesund. Alle, die mich with- 
rend meiner Krankheit gesehen haben, 
wundern sich iiber mein gutes Aussehen 
Seitdem hat der AlpenkiEimer-Blinden- 
ber Vielen in unserer Familie geholfen- 
Kein Doktor ist seit wir die Medizin er- 

hielten, iiber unsere Schwelle getreten. « 

Das ist der gute Ruf von Foini’«S 
Alpeiiki«äuter-Blutbeleber. Er ist keine 
Apotheker-Medizin, sondern wird den 
Leuten direkt oder durch Lokalagenten 
verkauft von den Eigenthümern Dr. Pe- 
ter Fahrney il- Sonei iso» 112 its 
So. Hoyne Ave , Chicago, JU. 
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